
Schulhaus Zell, Kanton Luzern : Architekt
Armin Meili B.S.A., Luzern

Autor(en): Meili, Armin

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band (Jahr): 15 (1928)

Heft 5

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-15169

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-15169


¦
- -

«jus*!Ifflf1 I Sk teum&.-mt

nininäiii Hlf||
WWWTM'M Tip

mmWmVm^'

F :'M'l 4

SCHULHAUS ZELL, KANTON LUZERN arch.tektarm.nme.l.b.s.a.,luzern
Das Schulhaus Zell, Kanton Luzern, ist in der Zeit von

Ende März 1926 bis Oktober 1927 gebaut worden nach

den Plänen und unter Leitung des Architekten B. S. A.

Armin Meili, Luzern.

Das Terrain, die Halde eines Braunkohlenbergwerks,
erforderte schwierige Fundationen. Das Mauerwerk wurde

in Backstein gemauert. Die Decken sind in armiertem

Beton mit Hohlkörpern hergestellt. Bis zum Kehlgebälk
ist die Dachkonstruktion massiv durchgeführt.
Der Wandputz des Innern besteht aus hydraulischem

Kalkmörtel, die Bemalung ist in Caseinfarbe erfolgt. Die

Treppenhauswände sind mit Rupfen bespannt.

Die Gänge und Vorhallen sind mit Lausener Klinkern
belegt, die Turnhalle mit Korklinoleum. In den
Schulzimmern sind Famaböden angewendet. Die Treppen sind

in Vorsatzbeton ausgeführt.
Die Kosten des Baues, einschliesslich Turnplatz und

Mobiliar, beliefen sich auf 350,000 Franken.

Der Bau ist bemerkenswert durch die sorgfältige
haushälterische Verwendung der knappen zur Verfügung
stehenden Mittel. Die Wahl der Materialien und die kräftige
Farbgebung lassen nirgends ein Gefühl der Aermlich-

keit aufkommen; das Innere des Baues macht im Gegenteil

einen satten kräftigen Eindruck.

Obergeschoss-Grundriss
Maßstab 1:300
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Schnitt / Maßstab 1: 300

oben: ANSICHT EINER DER SECHS
GARDEROBENVORPLÄTZE

rechts: ANSICHT DER HAUPTTREPPE
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